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(54) VORRICHTUNG ZUM LÖSEN UND ANHEBEN EINES DECKELS

(57) Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung (40) zum Lösen und Anheben eines mit einem Magnetsicherungsschloss
(22) an einem Unterteil (10) gesicherten Deckelementes (20) sowie einer Anordnung aus einer entsprechenden Vor-
richtung (40) und einem Deckelelement (20).

Die Vorrichtung (40) umfasst einen Querbalken (41) mit einer Unterseite (42) zum Auflegen auf das Deckelelement
(20), wobei an der Unterseite (41) zwei hervorstehende Führungselementen (43) zur Anlage an zwei gegenüberliegenden
Seiten des Deckelelements (20) angeordnet sind, der Querbalken (41) zumindest eine Durchgriffsöffnung (44) zum
Ergreifen eines Griffes (21) am anzuhebenden Deckelelement (20) aufweist und an der Unterseite (42) des Querbalkens
(41) ein Magnet (45) so angeordnet ist, dass der Magnet (45) bei Auflegen der Vorrichtung (40) derart, dass die Füh-
rungselemente (43) an zwei gegenüberliegenden Seiten des anzuhebenden Deckelelements (20) anliegen und durch
wenigstens eine Durchgriffsöffnung (44) ein Griff (21) des anzuhebenden Deckelelements (20) greifbar ist, die Magnet-
sicherung (22) des Deckelelements (20) löst.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum Lö-
sen und Anheben eines mit einem Magnetsicherungs-
schloss an einem Unterteil gesicherten Deckelelement
sowie einer Anordnung aus einer entsprechenden Vor-
richtung und einem Deckelelement.
[0002] Die Kühlbox zum Transport von gekühlten
und/oder tiefgekühlten Produkten, wie sie in EP 2 988
080 A1 beschrieben ist, ist durch einen Deckel ver-
schließbar. Der Deckel selbst ist zweigeteilt aus Unterteil
und Deckelelement ausgeführt. In dem Unterteil sind
Kühlmittelkammern zur Aufnahme von Trockeneis als
Kühlmittel vorgesehen, die wahlweise durch das Deckel-
element verschlossen werden können. Der Deckel kann
also für sich genommen bereits als Behälter angesehen
werden.
[0003] Das bei der fraglichen Kühlbox als Kühlmittel
verwendete Trockeneis stellt einen Gefahrenstoff dar, zu
dessen Umgang besondere Vorkehrungen getroffen
werden müssen, bspw. das Tragen von Schutzkleidung
etc. Um einen ungewollten oder unbeabsichtigten Kon-
takt mit dem Trockeneis zu verhindern, ist es daher wün-
schenswert, das Deckelemente beim Deckel der vorbe-
schriebenen Kühlbox so an dem dazugehörigen Unterteil
zu sichern, dass der dadurch gebildete Behälter nicht
ungewollt und versehentlich geöffnet wird.
[0004] Es ist bekannt, bei Gefahrstoffen enthaltenden
Behältern den Deckel durch Sicherungsmechanismen
vor unbefugtem oder unbeabsichtigtem Öffnen zu si-
chern. Dazu können bspw. Vorhängeschlösser oder Si-
cherungsstifte durch dafür vorgesehene Ösen am Be-
hälter und an dessen Deckel geführt sein. Nachteilig da-
ran ist, dass das Anbringen und Entfernen des Vorhän-
geschlosses bzw. Sicherungsstiftes einen zum eigentli-
chen Öffnen des Behälters zusätzlichen Arbeitsschritt
bedeutet, der darüber hinaus häufig zweihändig ausge-
führt werden muss.
[0005] Weiterhin sind sog. Magnetsicherungsschlös-
ser bekannt, bei denen zwei aneinander zu sichernde
Elemente jeweils einen Teil eines Magnetsicherungs-
schlosses aufweisen, die im geschlossenen Zustand in
der Regel formschlüssig zusammenwirken. Zum Öffnen
eines Magnetsicherungsschlosses muss ein Magnet in
einer geeigneten Position relativ zu dem Schloss ange-
ordnet werden, woraufhin sich der Formschluss löst und
die beiden über das Magnetsicherungsschloss verbun-
denen Teile voneinander gelöst werden können.
[0006] Für das Lösen eines Magnetsicherungsschlos-
ses ist mit einer Hand ein Magnet an die dafür vorgese-
hene Stelle zu halten, sodass für das eigentliche Öffnen
des Behälters entweder nur die dann freie Hand zur Ver-
fügung steht oder - sofern dies nicht ausreichend ist - der
Behälter durch eine zweite Personen zu öffnen ist.
[0007] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, eine
gegenüber dem Stand der Technik vorteilhafte Vorrich-
tung zum Lösen und Anhaben eines mit einem Magnet-
sicherungsschloss an einem Unterteil gesicherten De-

ckelelements sowie eine entsprechende Anordnung aus
Deckelelement und Vorrichtung zu schaffen.
[0008] Gelöst wird diese Aufgabe durch eine Vorrich-
tung gemäß dem Hauptanspruch sowie eine Anordnung
gemäß dem nebengeordneten Anspruch 8. Vorteilhafte
Weiterbildungen sind Gegenstand der abhängigen An-
sprüche.
[0009] Demnach betrifft die Erfindung eine Vorrichtung
zum Lösen und Anheben eines mit einem Magnetsiche-
rungsschloss an einem Unterteil gesichertes Deckelele-
ment umfassend einen Querbalken mit einer Unterseite
zum Auflegen auf das Deckelelement, wobei an der Un-
terseite zwei hervorstehende Führungselementen zur
Anlage an zwei gegenüberliegenden Seiten des Deckel-
elements angeordnet sind, der Querbalken zumindest
eine Durchgriffsöffnung zum Ergreifen eines Griffes am
anzuhebenden Deckelelement aufweist und an der Un-
terseite des Querbalkens ein Magnet so angeordnet ist,
dass der Magnet bei Auflegen der Vorrichtung derart,
dass die Führungselemente an zwei gegenüberliegen-
den Seiten des anzuhebenden Deckelelements anliegen
und durch wenigstens eine Durchgriffsöffnung ein Griff
des anzuhebenden Deckelelements greifbar ist, die Ma-
gnetsicherung des Deckelelements löst.
[0010] Weiterhin betrifft die Erfindung eine Anordnung
aus einem mit einem Magnetsicherungsschloss an ei-
nem Unterteil gesicherten Deckelelement und einer er-
findungsmäßen Vorrichtung, wobei die Vorrichtung zum
Auflegen auf das Deckelelement ausgebildet ist
[0011] Die erfindungsgemäße Vorrichtung ist zum Lö-
sen und Anheben eines mit einem Magnetsicherungs-
schloss an einem Unterteil gesichertes Deckelelement
ausgebildet, wobei eine erfindungsgemäße Vorrichtung
für einen bestimmten Deckelementtyp, bspw. im Hinblick
auf dessen Größe und die Lage des Magnetsicherungs-
schlosses, ausgestaltet sein kann. Die Vorrichtung
zeichnet sich dadurch aus, dass sie auf das zu lösende
Deckelement aufgelegt und anschließend zusammen
mit dem Deckelelement angehoben wird. Dadurch, dass
der dafür zu ergreifende Griff des Deckelementes durch
die Vorrichtung hindurch gegriffen wird, ist anders als im
Stand der Technik während des Anhebens des Deckels
keine zusätzliche Hand für das Lösen des Magnetsiche-
rungsschlosses erforderlich. Vielmehr wird die erfin-
dungsgemäße Vorrichtung auch während des Anhebens
durch die Führungselemente und dem Durchgreifen
durch die Durchgrifföffnungen so in Position gehalten,
dass das Magnetsicherungsschloss gelöst bleibt - selbst
wenn zum Anheben des Deckelelementes zwei Hände
erforderlich sind.
[0012] Die erfindungsgemäße Vorrichtung wird zum
Lösen und Anheben eines mit einem Magnetsicherungs-
schloss an einem Unterteil gesicherten Deckelelemen-
tes, so mit seiner Unterseite auf das Deckelement auf-
gelegt, dass die Führungselemente an zwei gegenüber-
liegenden Seiten des Deckelelementes anliegen, womit
die Position der Vorrichtung gegenüber dem Deckelele-
ment, auf dem sie aufliegt, regelmäßig bis auf nur einen
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verbleibenden Freiheitsgrad - nämlich dem Verschieben
der Vorrichtung entlang der Seiten des Deckelelementes
- festgelegt ist. Es ist selbstverständlich auch möglich,
dass die Führungselemente so mit den Seiten des De-
ckelelementes - bspw. formschlüssig - zusammenwir-
ken, dass selbst dieser Freiheitsgrad genommen ist.
[0013] Unabhängig davon ist weiterhin vorgesehen,
die Vorrichtung so auf dem Deckelteil abzulegen, dass
die darin vorgesehene wenigstens eine Durchgriffsöff-
nung über einem Griff an dem Deckelelement zu liegen
kommt. Ein Ergreifen eben dieses Griffes erfolgt dann
durch die Durchgriffsöffnung der Vorrichtung hindurch.
Indem bei der erfindungsgemäßen Vorrichtung zusätz-
lich zu den Führungselementen noch die Ausrichtung
über die Durchgriffsöffnungen vorgesehen ist, lässt sich
die Vorrichtung bei ordnungsgemäßer Verwendung nur
in einer vorgegebenen Anzahl an unterschiedlichen
möglichen Positionen auf dem Deckelelement ablegen.
Der Magnet lässt sich dann so an der Vorrichtung anord-
nen, dass er zumindest in einer, vorzugsweise in allen
möglichen Positionen der Vorrichtung gegenüber dem
Deckelteil bei ordnungsgemäßer Verwendung das Ma-
gnetsicherungsschloss löst. Das Deckelteil kann dann
über die durch die Durchgriffsöffnungen der Vorrichtung
erreichbaren Griffe angehoben werden.
[0014] Es ist bevorzugt, wenn der Magnet am Quer-
balken ausreichend stark ist, um das Eigengewicht des
anzuhebenden Deckelelements im Zusammenwirken
mit dessen Magnetsicherungsschloss zu halten. Zwi-
schen dem Magnet der Vorrichtung und Teilen des Ma-
gnetsicherungsschloss besteht bei Verwendung eine
magnetische Anziehungskraft, über die letztendlich das
Magnetsicherungsschloss gelöst wird und die anschlie-
ßend fortbesteht. Wird diese Anziehungskraft durch ge-
eignete Wahl der Stärke des Magneten ausreichend
groß, kann das Deckelelement nach erfolgtem Anheben
an der erfindungsgemäßen Vorrichtung gehalten wer-
den. Gleichzeitig muss die Anziehungskraft auch ausrei-
chend gering sein, um die Vorrichtung bei Bedarf einfach
vom Deckelteil lösen zu können. In der Folge wird die
magnetische Anziehungskraft regelmäßig nicht ausrei-
chen können, um darüber das eigentliche Lösen und An-
heben des Deckelteils vom Unterteil zu bewerkstelligen.
Hierfür bleibt jedoch weiterhin das Ergreifen der Griffe
am Deckelteil durch die Durchgriffsöffnungen der Vor-
richtung möglich.
[0015] Durch die hervorstehenden Führungselemente
kann weiterhin verhindert werden, dass der Magnet der
Vorrichtung an einer Oberfläche, auf welcher die Vorrich-
tung abgelegt wird, anhaftet. Vorzugsweise stehen die
Führungselemente dabei derart weit hervor, dass sie die
Höhe des anzuhebenden Deckelelements überragen.
Insbesondere wenn gleichzeitig der Magnet am Quer-
balken ausreichend stark ist, um das Deckelelement zu
halten, kann verhindert werden, dass ein von der Vor-
richtung gehaltenes Deckelelement beim Abstellen der
Vorrichtung auf eine Oberfläche mit der Oberfläche in
Kontakt kommt. Vielmehr wird die Vorrichtung auch in

diesem Fall ausschließlich über die Führungselemente
abgestützt.
[0016] Es ist bevorzugt, wenn die wenigstens eine
Durchgriffsöffnung zwischen den beiden Führungsele-
menten angeordnet ist, wodurch eine günstige Anord-
nung des dadurch im Verwendungszustand zu ergreifen-
den Griffs am Deckelelement möglich ist. Weiter bevor-
zugt ist es, wenn zwei Durchgriffsöffnungen vorgesehen
sind, die vorzugsweise jeweils benachbart zu einem Füh-
rungselement angeordnet sind. Eine entsprechende An-
ordnung von zwei Durchgriffsöffnungen ist besonders bei
großen Deckelelementen, die nur mit zwei Händen an-
gehoben werden können, vorteilhaft.
[0017] Bei dem Magneten handelt es sich bevorzugt
um einen Permanentmagneten. Alternativ dazu kann
auch ein elektrischer, vorzugsweise schaltbarer Magnet
vorgesehen sein, dessen Energieversorgung vorzugs-
weise in Form eines Energiespeichers in die Vorrichtung
integriert ist.
[0018] Zu Erläuterung der erfindungsgemäßen Anord-
nung wird zunächst auf die vorstehenden Ausführungen
verwiesen.
[0019] Vorzugsweise weist das Deckelelement an
zwei gegenüberliegenden Kanten an dessen Oberseite
Griffe, vorzugsweise Griffmulden, aufweist, die durch die
Durchgriffsöffnungen der Vorrichtung im aufgelegten Zu-
stand greifbar sind. Eine Anordnung von zwei Griffen an
gegenüberliegenden Kanten erleichtert im Regelfall das
Anheben des Deckelteils. Die Ausgestaltung der Griffe
als Griffmulde bietet den Vorteil, dass diese nicht über
das Deckelelement hervorstehen.
[0020] In dem Unterteil können Kühlmittelkammern zur
Aufnahme von Trockeneis als Kühlmittel vorgesehen
sein, sodass Deckelelement und Unterteil der erfin-
dungsgemäßen Anordnung einen Deckel für eine Kühl-
box, wie sie bspw. in EP 2 988 080 A1 offenbart ist, bilden
können.
[0021] Die Erfindung wird nun anhand einer Vorteilhaf-
ten Ausführungsform unter Bezugnahme auf die beige-
fügten Zeichnungen beispielhaft beschrieben. Es zeigen:

Figur 1: eine schematische Explosionsdarstellung
einer Kühlbox umfassend einen, eine er-
findungsgemäßen Anordnung bildenden
Deckel mit erfindungsgemäßer Vorrich-
tung; und

Figur 2a,b: eine Detaildarstellung der Anordnung aus
Figur 1 in verschiedenen Zuständen.

[0022] In Figur 1 ist ein Kühlbox 1 aus Schaumpolystrol
zum Transport von Lebensmitteln gezeigt, die im Innern
zwei durch eine Trennwand 2 getrennte Kühlkammern 3
zur Aufnahme von tiefgekühlten oder zu kühlenden Pro-
dukten aufweist. Die Kühlbox 1 lässt sich wahlweise mit
einem Deckel 4 verschließen.
[0023] Der Deckel 4 umfasst ein Unterteil 10 mit darin
angeordneten Kühlmittelkammern 11 zur Aufnahme von
Trockeneis sowie ein Deckelelement 20 zum Verschlie-
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ßen der Kühlmittelkammern 11. Um das Deckelelement
20 an dem Unterteil 10 zu sichern, ist ein Magnetsiche-
rungsschloss 22 mit einer Verschlussmechanik in das
Deckelelemente 20 integriert ist (und daher nur gestri-
chelt angedeutet ist), welches mit einem an dem Unterteil
angeordneten Stift 12 zusammenwirken kann. Im zu-
sammengeführten Zustand von Unterteil 10 und Deckel-
element 20 wirkt das Magnetsicherungsschloss 22 form-
schlüssig mit dem Stift 12 zusammen, sodass das De-
ckelelement 20 gegenüber dem Unterteil 10 gesichert
ist. Durch Auflegen eines ausreichend starken Magneten
genau oberhalb des Magnetsicherungsschlosses 22
lässt sich dieser Formschluss jedoch aufheben, sodass
das Deckelelement 20 in diesem Fall von dem Unterteil
10 abgenommen werden kann.
[0024] Das Deckelelement 20 weist jeweils zentral an
seinen Kanten als Griffmulden ausgebildete Griffelemen-
te 21 auf.
[0025] In Figur 1 ist weiterhin dargestellt eine erfin-
dungsgemäße Vorrichtung 40 zum Lösen und Anheben
des Deckelelementes 20 vom Unterteil 10. Die Vorrich-
tung 40 umfasst einen Querbalken 41 mit einer Unter-
seite 42 zum Auflegen auf das Deckelelement. An der
Unterseite 42 sind zwei hervorstehende Führungsele-
mente 43 vorgesehen, die - wie nachfolgend in Figur 2a,
b gezeigt - in einem zur Anlage an zwei gegenüberlie-
genden Seiten des Deckelelements 10 geeigneten Ab-
stand angeordnet sind. Der Querbalken weist weiterhin
zwei Durchgriffsöffnung 44 im Bereich der Führungsele-
mente 43 auf. An der Unterseite 42 des Querbalkens 41
ist weiterhin ein Magnet 45, genauer ein Permanentma-
gnet angeordnet.
[0026] Die Funktionsweise der Vorrichtung 40 wird nun
anhand der Figuren 2a,b erläutert, wobei lediglich der
Unterteil 10, das Deckelelement 10 und die Vorrichtung
40 aus Figur 1 dargestellt sind. In Figur 2a ist das De-
ckelteil 20 auf dem Unterteil 20 angeordnet, in Figur 2b
ist es mithilfe der Vorrichtung 40 angehoben.
[0027] Wie in Figur 2a dargestellt, ist die Vorrichtung
40 derart auf den Deckelteil 10 aufgelegt, dass die Füh-
rungselemente 43 an den Seiten des Deckelteils 10 an-
liegen und die Durchgriffsöffnungen 44 so angeordnet
sind, dass die darunterliegenden - in Figur 2a jedoch ver-
deckten - Griffelemente 21 erreichbar sind. Der Magnet
45 ist so an der Vorrichtung 40 angeordnet, dass er un-
mittelbar über dem Magnetsicherungsschloss 22 liegt,
wodurch dieses geöffnet wird.
[0028] Indem ein Nutzer nun mit beiden Händen durch
die Durchgriffsöffnungen 44 der Vorrichtung 40 in die
Griffelemente 21 des Deckelteils 20 eingreift, kann der
das Deckelteil 20 von dem Unterteil 10 abheben, wie dies
in Figur 2b dargestellt ist. Es kann dann bspw. Trockeneis
in die Kühlmittelkammern 11 des Unterteils 10 nachge-
füllt werden.
[0029] Der Magnet 45 ist dabei so stark gewählt, dass
er das Deckelement 20 in dem in Figur 2b gezeigten Zu-
stand halten kann. Geleichzeitig stehen die Führungse-
lemente 43 soweit von der Vorrichtung 40 hervor, dass

sie auch über den Deckelteil 20 ragen. Wird die Kombi-
nation aus Deckelteil 20 und Vorrichtung 40, wie in Figur
2b dargestellt, auf einer ebenen Oberfläche abgestellt,
kommen ausschließlich die Führungselemente 43 mit
der Oberfläche in Kontakt, nicht aber das Deckelteil 20.
[0030] Das Zusammenführen erfolgt, indem der De-
ckelteil 20 zusammen mit der Vorrichtung 40 auf das Un-
terteil 10 aufgesetzt wird und die Vorrichtung 40 dann
abgezogen wird, während der Deckelteil 20 auf das Un-
terteil 10 gedrückt wird. Der Magnet 45 ist dabei also so
stark zu wählen, dass er den Deckelteil 20 in der in Figur
2b gezeigten Lage halten kann, gleichzeitig aber das be-
schriebene Abziehen mit angemessenem Kraftaufwand
möglich ist.

Patentansprüche

1. Vorrichtung (40) zum Lösen und Anheben eines mit
einem Magnetsicherungsschloss (22) an einem Un-
terteil (10) gesichertes Deckelelementes (20) um-
fassend einen Querbalken (41) mit einer Unterseite
(42) zum Auflegen auf das Deckelelement (20), wo-
bei an der Unterseite (41) zwei hervorstehende Füh-
rungselemente (43) zur Anlage an zwei gegenüber-
liegenden Seiten des Deckelelements (20) angeord-
net sind, der Querbalken (41) zumindest eine Durch-
griffsöffnung (44) zum Ergreifen eines Griffes (21)
am anzuhebenden Deckelelement (20) aufweist und
an der Unterseite (42) des Querbalkens (41) ein Ma-
gnet (45) so angeordnet ist, dass der Magnet (45)
bei Auflegen der Vorrichtung (40) derart, dass die
Führungselemente (43) an zwei gegenüberliegen-
den Seiten des anzuhebenden Deckelelements (20)
anliegen und durch wenigstens eine Durchgriffsöff-
nung (44) ein Griff (21) des anzuhebenden Deckel-
elements (20) greifbar ist, die Magnetsicherung (22)
des Deckelelements (20) löst.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass
der Magnet (45) ausreichend stark ist, um das Ei-
gengewicht des anzuhebenden Deckelelements
(20) im Zusammenwirken mit dessen Magnetsiche-
rungsschloss (22) zu halten.

3. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Führungselemente (43) derart weit hervorste-
hen, dass sie die Höhe des anzuhebenden Deckel-
elements (20) überragen.

4. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
die wenigstens eine Durchgriffsöffnung (44) zwi-
schen den beiden Führungselementen (43) ange-

5 6 



EP 3 483 535 A1

6

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

ordnet ist.

5. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
zwei Durchgriffsöffnungen (44) vorgesehen sind, die
vorzugsweise jeweils benachbart zu einem Füh-
rungselement (43) angeordnet sind.

6. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
der Magnet (45) ein Permanentmagnet ist.

7. Anordnung aus einem mit einem Magnetsicherungs-
schloss (22) an einem Unterteil (10) gesicherten De-
ckelelement (20) und einer Vorrichtung (40) gemäß
einem der vorstehenden Ansprüche, wobei die Vor-
richtung (40) zum Auflegen auf das Deckelelement
(20) ausgebildet ist.

8. Anordnung nach Anspruch 6,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Deckelelement (20) an zwei gegenüberliegen-
den Kanten an dessen Oberseite Griffelemente (21),
vorzugsweise Griffmulden, aufweist, die durch die
Durchgriffsöffnungen (44) der Vorrichtung (40) im
aufgelegten Zustand greifbar sind.

9. Anordnung nach Anspruch 6 oder 7,
dadurch gekennzeichnet, dass
im Unterteil (10) wenigstens eine Kühlmittelkammer
(11) vorgesehen ist.
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